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KAUT-BULLINGER Office + Solution GmbH 
und ClimatePartner pflanzen Bäume 
 
KAUT-BULLINGER hat gemeinsam mit ClimatePartner in den 
bayerischen Alpen eine Baumpflanzaktion durchgeführt. 
 

Die Übernahme von Verantwortung ist nicht schwer und kann von jedem 

gestemmt werden. Zusammen mit ClimatePartner ist KAUT-BULLINGER 

deshalb am 19.10.2020 zum Bäume pflanzen nach Garmisch gefahren. 

Denn dazu hat KAUT-BULLINGER seine Kunden, die am 

Klimaschutzprogramm teilnehmen, zur Baumpflanzaktion eingeladen,  

Eckbauer liegt auf 1200m in einem Wandergebiet. Es gibt keine 

Möglichkeit mit schwerem Gerät zu arbeiten, denn aufgrund der vielfältigen 

Besitzverhältnisse ist kein Wegebau möglich.  Eine echte Herausforderung 

also für die Teams von KAUT-BULLINGER und ClimatePartner, denn  

Wolfgang Striegel, Revier-Leiter Garmisch. wollte dort Bäume pflanzen, 

wo die Sturmschäden im letzten Jahr arg gewütet hatten. 

Bei der von ClimatePartner organisierten Aktion handelt es sich um ein 

eigens ausgewähltes regionales Projekt, das auch in den Folgejahren 

beobachtet und vorangetrieben wird. Ziel ist die Stabilisierung des 

Bergwaldes. Die Bayerischen Staatsforsten sind dazu alleine finanziell und 

personell nicht mehr in der Lage. 

Wolfgang Striegel, Revier-Leiter Garmisch, und Simon Tangerding, 

Geschäftsführer Schutzgemeinschaft Deutscher Wald – LV Bayern e.V, 

führten die Teilnehmer zum Einstieg durch das Thema und informierten 



 

über die aktuelle, dramatische Situation des Waldes. Im Anschluss gaben sie 

allen eine fachkundige Unterweisung zur überlebensfähigen Pflanzung von 

Bäumen. 

Die Aufgabe lautete: 

heimische Tannen 

pflanzen. „Es weiß noch 

niemand, wie das mit 

dem Klimawandel wird 

und was das wirklich für 

unsere Wälder 

bedeutet“, so Simon 

Tangerding. Tannen 

bringen jedenfalls gute 

Voraussetzungen mit, 

denn sie wurzeln sehr 

tief, erreichen also mehr 

Nährstoffe in tieferen Bodenschichten. Sie sind deshalb auch sehr robust 

gegen den Wind und sie können auch im Schatten wachsen. Deshalb schätzt 

er, dass 90 Prozent der Setzlinge die ersten zehn Jahre überleben.  

Wie dramatisch die Lage für den deutschen Wald ist, könne man gar nicht 

genug betonen, erklärt Simon Tangerding. Umso dringender muss die 

Gesellschaft verstehen, wie wichtig eine Anpassung der Wälder an den 

Klimawandel ist und ihre Bedeutung erkennen. Dafür braucht es auch 

Unternehmen, die unterstützen und eigenhändig mithelfen. 

Die Teams um 

KAUT-

BULLINGER und 

ClimatePartner 

hatten große Freude 

daran, selbst etwas 

zu tun und aktiv am 

Klimaschutz 

mitzuarbeiten, aber 

auch die 

Herausforderungen 

zu verstehen. Ärmel 

hochgekrempelt und 

los ging‘s. Alle sind 

mit einem 

zufriedenen Gefühl, an diesem Tag aktiv für den Klimaschutz tätig gewesen 

zu sein, nach Hause gefahren ... 



 

Diese Aktion passt zu KAUT-BULLINGER - wie auch unsere jährliche 

Renaturierung im Deininger Moor, die im Frühjahr 2021 wieder stattfinden 

wird: https://www.kautbullinger.de/unternehmen/nachhaltigkeit/umwelt  

 

– Ende – 
 
Über KAUT-BULLINGER 
 
KAUT-BULLINGER ist ein mittelständisches Familienunternehmen, das seinen Ursprung 
1794 hat.  1805 gründete Andreas Kaut in ein Geschäft für Papier- und Schreibwaren. Max 
Bullinger gründete 1850 in Pasing eine Papierfabrik und eröffnete in München ein 
Verkaufsgeschäft. Beide Firmen erhielten 1894 den Titel eines „Königlich Bayerischen 
Hoflieferanten“ verliehen. 1927 kaufte die Firma Andreas Kaut das Unternehmen Max 
Bullinger und firmierte ab diesem Zeitpunkt unter Kaut-Bullinger & Co. 1929 kaufte ein 
Konsortium, darunter Prof. Heinz Egerer die Firma. 
 
Aus dem lokalen Händler der Vergangenheit hat sich in der Zwischenzeit ein modern 
agierender Konzern entwickelt. Neben dem Einzelhandel mit diversen Standorten in Bayern, 
ist KAUT-BULLINGER ein bedeutender Marktteilnehmer im gewerblichen Handel mit 
Bürobedarf, Drucksystemen, Bürotechnik, Büromöbel sowie Digitalisierung– deutschlandweit. 
 
Als Unternehmen sind wir uns der sozialen Verantwortung bewusst. Seit 1932 sind wir IHK-
Ausbildungsbetrieb und bereits seit 1998 fokussieren wir uns auf das Thema Umweltschutz 
und Nachhaltigkeit. So ist KAUT-BULLINGER u. a. ISO 9001 und 14001 zertifiziert, seit 1998 
Mitglied im Umweltpakt Bayern und seit 2018 als Unternehmen klimaneutral. Heute bieten wir 
unseren Kunden klimaneutrale Produkte sowie die klimaneutrale Belieferung an.  
Klimaneutralität ist unser Unternehmensprinzip. 
www.kautbullinger.de/unternehmen 
www.kautbullinger.de/unternehmen/klimaschutz 
www.kautbullinger.de/unternehmen/nachhaltigkeit 
 
 
Ihr Ansprechpartner für Rückfragen bei KAUT-BULLINGER: 
 
Herr Robert Stefani 
Bereichsleiter Marketing & PR 
Tel. +49 89 666 99 321  
r.stefani@kautbullinger.de  
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